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Maßstab 1:1.000 Wichtig:
Die Plangrundlage weist nur eine optische Übereinstimmung mit dem Kataster auf. Eine Ableitung von
Koordinaten mit digitaler Genauigkeit ist hieraus nicht möglich!

BEBAUUNGSPLAN DER ORTSGEMEINDE SALMTAL
Teilgebiet "Allenfeld"

ÜBERSICHTSKARTE

Gemarkung Salmrohr, Flur 7 und 16 Auszug aus der Flurkarte, Stand: Januar 2016, Vermessungs- und Katasteramt Westeifel-Mosel SALMTAL "Allenfeld"

Stand: 09/03/2016 Fassung Satzungsbeschluss

STADTPLANER
MAARSTR. 25 TRIER T. 24026 F. 24028

ARCHITEKT

BÜROGEMEINSCHAFT

Datengrundlage: c GEoBasis-DE/LVermGeoRP2002-10-15

Lärmpegelbereich TEXTLICHE FESTSETZUNGEN gem. § 9 Abs.1 BauGB

MI

II

0,6 1,2

NUTZUNGSSCHABLONEN

1 6 Wo

WA

II

0,4 1,2

II

0,4 1,2

2 Wo 6 WoWA2.12

o

o

SCHEMASCHNITTE

Die Schemaschnitte sind, unter Einhaltung der festgesetzten Maximalwerte,
den jeweiligen Geländeverhältnissen sinngemäß anzupasse.

ÜBERSICHTSKARTE BEREICHE
DER SCHEMASCHNITTE

den Zeichenvorschriften für Katasterkarten und Vermessungsrisse in Rhld.-Pfalz.
Die für die Darstellung des Bestandes verwendeten Signaturen entsprechen, soweit nicht aufgeführt,

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Bestandsangaben

Vorhandene Geländehöhe über NN (H)

Sonstige Planzeichen

private Grünfläche

Grünflächen

Verkehrsflächen
Straßenverkehrsfläche

offene Bauweise

nur Einzelhäuser zulässig

Baugrenze

Bereichsbezeichnung, z.B.

Bauweise, Baugrenzen

Füllschema der Nutzungsschablone

Maß der baulichen Nutzung
Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß, z.B.

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

Art der baulichen Nutzung
Allgemeines Wohngebiet WA

vorgeschlagene Grundstücksgrenze (H)

II

1

Beschränkung der Zahl der Wohnungen, z.B. 2 Wo

maximale Firsthöhe FH max
maximale Traufhöhe TH max

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
Umgrenzung von Flächen zur Erhaltung von

Festgesetzte EG-Höhe über NHN (s. auch Textliche Festsetzungen) E=165,00

gem. PlanzV 90
Die mit (H) bezeichneten Erläuterungen gelten als Hinweise, alle übrigen als Festsetzungen

Bebauungsvorschlag (H)

lich der Rückhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser
Umgrenzung von Flächen für die Abwasserbeseitigung, einschließ-

Mischgebiet MI

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Bereiche ohne Ein- und Ausfahrt und ohne Zu- und Abgänge

Sichtdreieck

Zweckbestimmung: Wirtschaftsweg

Zweckbestimmung: Fußweg

WW

FW

Öffentliche Grünfläche

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Maßnahmen-Nr. (s. auch textl. Festsetzungen)

Erhalten Einzelbaum

A1 / A2 / W1 

Leitungsrecht zugunsten der VG-Werke LTR

Böschung (H)

Flächen für die Landwirtschaft

Flächen für die Landwirtschaft und für Wald

Flächensignatur

Zweckbestimmung: Elektrizität

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung
und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen

Trafostation

(allgemeines Bauverbot; ausschließlich previligiertes Bauen 
im Sinne des §35 Abs. 1 (1) BauGB zulässig)

Grenze der von Bebauung freizuhaltenden Abstandsfläche zum
befestigten Fahrbahnrand klassifizierter Straße gem. § 22 LStrG

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

       Rechtsgrundlagen   - in der jeweils zur Zeit geltenden Fassung -

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Artikel 6 der Verordnung vom 20.10 2015 (BGBl. I, S. 1722)

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I
S.132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548)

3. Planzeichenverordnung (PlanzVO 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990
(BGBl. I, 1991, S. 58) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S.
1509)

4. Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.11.1998 (GVBl. S. 365), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15.06.2015 (GVBl.
S. 77)

5. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. 02.2010 (BGBl. I, S. 94), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21.12.2015 (BGBl.
I S. 2490)

6. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013
(BGBl. I S. 1274), zuletzt geändert durch Artikel 76 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S.
1474)

7. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 421 V des Gesetzes vom 31.08.2015 (BGBl. I S.
1474)

8. Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.10.2015
(GVBl 2015, S. 283)

9. Landeswassergesetz (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 2015 (GVBl 2015,
S. 127), zuletzt geändert durch § 28 des Gesetzes vom 27.11.2015 (GVBl 2015, S. 383)

10. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I, S.
2585), zuletzt geändert durch Artikel 320 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474)

11. Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23. 03. 1978, GVBl 1978, S. 159, zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBl. S. 245)

12. Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Neufassung der Bekanntmachung vom
31.01.1994 (GVBl. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.12.2015 (GVBl.
S. 477)

13. Landesstraßengesetz Rheinland-Pfalz (LStrG) in der Fassung vom 01.08.1977, zuletzt geändert
durch § 9 des Gesetzes vom 22.12.2015 (GVBl. S. 516)

14. Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung vom 28.06.2007 (BGBl. I, S. 1206), zuletzt
geändert durch Artikel 466 des Gesetzes vom  31.08.2015 (BGBl. I S.1474 )

15. Landesverordnung über Wochenend- und Campingplätze Rheinland-Pfalz (CPlV) in der Fassung
vom 18.09.1984 (GVBl. S. 195 ), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 16.12.2002
(GVBl. S. 481)

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maß-
nahmen zum  Schutz,  zur  Pflege  und  zur  Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den
Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses

Der Gemeinderat Salmtal  hat am 05.11.2014 gem. § 2
Abs. 1 Satz 1 BauGB die Aufstellung des Bebauungs-
planes beschlossen.Der Beschluss wurde am
17.04.2015  gem. § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt
gemacht.

Die in Betracht kommenden Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt
werden, wurden gem. § 4 Abs. 1 BauGB und die Nach-
bargemeinden gem. §  2 Abs. 2  BauGB f rühze i t ig
beteiligt. Ihnen wurde mit Schreiben vom 24.04.2015

Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum 29.05.2015

gegeben.
Die Öffentlichkeit wurde am 24.04.2015 gem. § 3 Abs. 1
BauGB in einer Einwohnerversammlung frühzeitig über
die Planung unterrichtet. Es wurde Gelegenheit zur Er-
örterung gegeben. Datum und Ort der frühzeitigen Bür-
gerbetei l igung wurden am 17.04.2015  o r tsübl ich
bekanntgemacht.

Der Gemeinderat Salmtal hat am 09.03.2016  den Be-
bauungsplan gem. § 10 BauGB als Satzung

BESCHLOSSEN .

Die Begründung wurde gebilligt.

Die örtlichen Bauvorschriften über die Gestaltung bau-
licher Anlagen wurden gem. § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. §
88 LBauO in den Bebauungsplan als Festsetzungen
aufgenommen und ebenfalls als Satzung beschlossen.

Ausfertigung

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen
Inhalts dieses Bebauungsplanes mit dem Willen des Ge-
meinderates sowie die Einhaltung des gesetzlich vorge-
schriebenen Verfahrens zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes werden bekundet.

Die ortsübliche Bekanntmachung wird nach Maßgabe des
§ 10 Abs. 3 BauGB angeordnet.

Die in Betracht kommenden Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt
werden, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB beteiligt. Ihnen
wurde mit Schreiben vom 16.12.2015 Gelegenheit zur
Stellungnahme bis zum 24.01.2016  gegeben.
Die Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB wurde gleich-
zeitig mit der Planoffenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
durchgeführt.

Die Genehmigungsverfügung der Kreisverwaltung
Bernkastel-Wittlich

vom  23.06.2016

ist am 06.07.2016

gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht
worden, mit dem Hinweis, dass der Bebauungsplan
während der Dienststunden von jedermann eingesehen
werden kann.
Mit dieser Bekanntmachung wurde
der Bebauungsplan

RECHTSVERBINDLICH.

Der Entwurf  des Bebauungsplanes einschließlich der
Textfestsetzungen hat mit der Begründung und den we-
sentlichen vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB auf die Dauer eines
Monats in der Zeit vom 21.12.2015 bis 25.01.2016 zu
jedermanns Einsicht öf fentlich ausgelegen. Ort und
Dauer der Auslegung wurde am 11.12.2015 mit dem
Hinweis ortsüblich bekannt gemacht, dass Anregungen
während der Auslegungsf r ist  vorgebracht werden
können. Die in Betracht kommendenen Behörden und
sonstigen Träger öf fentlicher Belange und die Nach-
bargemeinden, die von der Planung berührt werden,
wurden über die öffentliche Auslegung, die gleichzeitig
mit der Einholung der Stellungnahmen gem. § 4 Abs. 2
BauGB durchgeführt wurde, unterrichtet .

Salmtal, den 07.04.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart

Die Planunterlage  erfüllt die Anforderungen  des § 1 der Planzeichen-
verordnung.
(Stand der Planunterlage: Januar 2016 )

Katastervermerk Dieser Bebauungsplan "Allenfeld" wurde der Kreisver-
waltung Bernkastel-Wittlich am 11.04.2016 zur Genehmi-
gung vorlegt.
Die Verletzung von Rechtsvorschriften wird nicht geltend
gemacht. Gem. § 10 Abs. 2 BauGB wird der Bebauungs-
plan mit Verfügung vom 23.06.2016 - AZ: FB40/LE

GENEHMIGT .

.

Wittlich, den 23.06.2016  ___________________________
                                                i.A. Kreisverwaltung

Salmtal, den 07.04.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart Salmtal, den 07.04.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart

  (Siegel)  (Siegel)  (Siegel)

Salmtal, den 07.04.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart

  (Siegel)

Salmtal, den 07.04.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart

  (Siegel)

  (Siegel)

gez.  Ralph Lerch Salmtal, den 05.07.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart

  (Siegel)

Salmtal, den 05.07.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart

  (Siegel)

Salmtal, den 11.07.2016    _____________________
                                                 Ortsbürgermeister

gez.  Anton Duckart

  (Siegel)


